
Ortsverein Brackwede-Senneraum e.V.
Arnsberger Straße 15 · � 41 08 81 · Fax 32 94 613
Montag bis Freitag von 10.00 – 17.00 Uhr
E-Mail: info@ov-brackwede.drk.de
Homepage: www.ov-brackwede.drk.de

Angebote für Senioren im DRK-Zentrum an der Arnsberger Straße

Montag – Freitag: Das Cafe ist an diesen Tagen von 15.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.

Montag: 15.30 – 17.30 Uhr – Tanznachmittag
Dienstag: vormittags Fußpflege nach Anmeldung
Mittwoch: 16.00 – 16.45 Uhr – Fit ab 50 durch Bewegung

17.45 – 19.15 Uhr – Yoga
19.30 – 21.00 Uhr – Yoga

Donnerstag: 14.45 – 17.00 Uhr – Basteln und Handarbeiten
Freitag: 15.00 – 17.00 Uhr – Spielnachmittag mit Brett- und

Kartenspielen

Auskünfte erteilen wir gerne unter der Telefon-Nr. 4108 81.
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„Dankbare Würdigung“
auf der Mitgliederver-
sammlung

DRK Ortsverein Brackwede ehrt Mitglieder
für 50-jährigen ehrenamtlichen Dienst.
Fleißig sind die ehrenamtlichen Helfer
des Deutschen Roten Kreuzes in Brackwe-
de. Die Mitglieder der Rotkreuzgemein-
schaft sowie die freien Mitarbeiter leiste-
ten 2005 für den guten Zweck 7.653
Arbeitsstunden, was etwa 319 Tage sozia-
len Einsatz bedeutet. Wie groß die Reso-
nanz des DRK in der Brackweder Bevöl-
kerung sei, zeige die hohe Besucherzahl
im vergangenen Jahr, betonte Ortsver-
einsvorsitzender Manfred Krohner. 8390
Teilnehmer, die das vielfältige Angebot
nutzten, zählten die Rotkreuzler.
Vorstandswahlen und Ehrungen verdien-
ter Mitglieder waren die wichtigsten Ta-
gesordnungspunkte der Mitgliederver-
sammlung im DRK-Zentrum in der
Arnsberger Straße. Manfred Krohner
wurde als Vorsitzender wieder gewählt.
Sein alter und neuer Stellvertreter ist
Manfred Vemmer. Da Erhard Hähnel als

Schatzmeister nicht mehr zur Verfügung
stand, wurde Manfred Harpain zu seinem
Nachfolger einstimmig gewählt. Gerda
Staeck und Karl–Heinz Kollien fungieren
wiederholt als Rotkreuzleiter. Zu ihren
Stellvertretern wurden Herta Pfeiffer und
Detlef Mantwill bestimmt. Als neuer Rot-
kreuzarzt erhielt Dr. Dirk Buschmann die
Stimmen der Mitglieder auf der Ver-
sammlung.

Ehrung: Stephan Nau, Bärbel Riede,
Karl-Heinz Kollien, Manfred Krohner,
Anneliese Heisler, Werner Brosch, Edel-
gard Härter-Freese, Manfred Vemmer und
Erhard Hähnel (von links).
Foto: Christian Weische, NW Süd
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Stephan Nau vom Kreisverband Bielefeld
übernahm die freudige Aufgabe und ehrte
langjährige Rotkreuzler. Ingeborg Stahl
wurde für ihre 10-jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet. 15 ehrenamtliche Dienst-
jahre leistete Anneliese Heisler; eine Ur-
kunde sowie die entsprechende goldene
Jahresspange wurden Bärbel Riede und
Erhard Hähnel für ihre 35-jährige Mitar-
beit überreicht. Abschließend zeichnete

Stephan Nau „in dankbarer Würdigung“
insgesamt 100 Jahre ehrenamtlichen Ein-
satz aus: Werner Brosch und Karl–Heinz
Kollien erhielten für ihre jeweils 50
Dienstjahre die goldene Ehrennadel des
DRK sowie einen prall gefüllten Präsent-
korb. 

Edelgard Härter-Freese
Leiterin Altentagesstätte 

120 Blutspenden
in 38 Lebensjahren

DRK Ortsverein Brackwede-Senneraum
würdigt 17 verdiente Helfer

Mit Urkunden und anerkennenden Wor-
ten hat das Deutsche Rote Kreuz, Ortsver-
ein Brackwede–Senneraum, fleißige Blut-
spender aus dem Bielefelder Süden
geehrt. Den Rekord des Tages konnte
Wolf Mitscherling vorweisen: Der 56–
jährige Brackwede, der als Integrations-
helfer in Bethel arbeitet, spendete bislang
insgesamt 120 – mal Blut. „Ich mache das
seit meinem 18. Lebensjahr – wann im-
mer es möglich ist“, sagte er. „Ich schätze
das auch als regelmäßigen Gesundheits–
Check für mich selbst. Denn jedes Mal,
wenn ich zur Entnahme gehe, werden
meine Blutwerte überprüft.“ Runde 100
Spenden konnte der 60-jährige Werner
Ranly vorweisen, ein Vertriebsmitarbeiter
beim Westfalen-Blatt. Männer dürfen sechs-
mal, Frauen viermal pro Jahr zur Blut-

spende gehen. „Und das bis zu ihrem 69.
Geburtstag“, erklärte der zweite Vorsit-
zende Manfred Vemmer, der die Ehrun-
gen zusammen mit Edelgard Härter-Free-
se vornahm. 

(vorne, v. l.: Eva-Maria Danke, Helm
Ranly, Wolf Mitscherling, Edelgard Här-
ter-Freese, (mittlere Reihe, v. l.) Werner
Ranly, Klaus Pelster, Iris Francois, Franz
Hadam, hinten, v. l.: Frank Goersmeier,
Jens Wegner, Manfred Vemmer.
Foto: Markus Poch Westfalen-Blatt
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Malerfachbetrieb 
Hatwig immer 
erreichbar

Zum 1. Mai hat sich Norbert Hatwig mit
einem Malerbetrieb selbstständig ge-
macht und bietet seitdem ein umfassen-
des Programm für alle Arbeiten rund ums
Malen und vielem mehr an. Zusätzlich zu
den Malerarbeiten hat Maler Norbert Hat-
wig den Seniorenservice 60plus ins Pro-
gramm aufgenommen. Im Rahmen dieser
Aktion übernimmt er viele Arbeiten, die 

Älteren nicht mehr so gut von der Hand
gehen. Beispielsweise räumt er Möbel zur
Seite, nimmt Gardinen ab, lässt sie reini-
gen und hängt sie wieder auf.
Entsprechend den Ansprüchen der Kun-
den, bietet er einen umfangreichen und
individuell zugeschnittenen Service mit
ausführlicher Beratung. Angebote werden
kostenlos erstellt. 

Der Malerbetrieb Hatwig ist zu erreichen
unter der Adresse Postfach 120123, 33651
Bielefeld und den Telefonnummern 05 21.
9 11 64 65, 01 70. 48 23 688  oder der
Fax-Nr. 05 21. 42 96 97 täglich von 8 bis
22 Uhr bzw. unter der E-mail-Adresse 
info@maler-hatwig.de. 

hochwertige Wandbekleidungen
decorative Innenarbeiten
Fassadenbeschichtungen

Rundum-Service 
für Senioren, 
Büros und Praxen

Malerfachbetrieb
N O R B E R T H AT W I G
Postfach 120123 · 33651 Bielefeld-Senne 
Tel 0521-9116465 · Mobil 0170-4823688

– Anzeige –

Nur für Hartgesottene:
Brackweder Rotkreuz-
tag bei herbstlichen
Temperaturen

Wann haben wir das schon einmal erlebt:
eine „Schlechtwetterfront“ am Himmel-
fahrtstag? Dauerregen und betretene Ge-
sichter – so erlebten die Mitarbeiter des
Ortsvereins den Morgen unserer großen
Veranstaltung, des allseits so beliebten
Trödelmarktes. Spärlich trudelten die

Händler ein – dick vermummt und hof-
fend, das Petrus sich doch noch einsichtig
zeigte. Und so kam es dann auch: der Re-
gen ließ nach, und man wagte es, die
Stände aufzubauen. Immerhin die Hälfte
der angemeldeten Flohmarkt- Händler er-
schien; man war mit den Geschäften sehr
gut zufrieden. Auch vor und im DRK-
Zentrum tummelte sich das Leben. Schla-
ger dröhnten aus den Boxen, Erbsensup-
pe, Bratwurst und Pommes dufteten
verführerisch. Zum ersten Mal saßen die
Gäste draußen unter einem Zelt. Das Wet-
ter lud natürlich auch drinnen zum Auf-
wärmen und Verweilen ein, so dass auch 
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Kaffee und Kuchen reißenden Absatz fan-
den. Als besondere Attraktion galt die
von den Mitarbeitern der Rotkreuzge-
meinschaft durchgeführte Schauübung,
wozu am Kinderkarussell ein Unfall mit
mehreren Verletzten simuliert wurde. So
konnten auch einige der frisch gebacke-
nen Sanitäter ihr neu erworbenes Können
unter Beweis stellen. 
Dank auch an alle ehrenamtlichen Helfer
für ihren Einsatz, nicht nur an diesem
Tag, sondern auch für die vielen Vor- und
Nachbereitungen und für das Kuchen-
backen!

Edelgard Härter-Freese
Leiterin Altentagesstätte

Detlev Eikelmann — Mechanikermeister
Buschkampstr. 146 | Bi-Senne | Tel.: 05 21/40 825

detlev.eikelmann@t-online.de
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Kleidersammlung

Am Samstag, dem 23.09.06, führt der
Ortsverein Brackwede in folgenden Stadt-
bezirken eine Kleidersammlung durch:
Brackwede, Gadderbaum, Ummeln, Quel-
le und Senne. Wir sammeln bei jedem
Wetter; bitte stellen Sie Ihre Kleiderspen-
de bis 9.00 Uhr an die Straße und befesti-
gen Sie Ihren Handzettel sichtbar daran.
Gesammelt werden: tragbare Bekleidung
jeder Art, Decken, Federbetten und Schu-
he (paarweise gebündelt).
Hotline am Sammeltag: 
41 08 81 von 10.00–16.00 Uhr.

Edelgard Härter-Freese
Leiterin Altentagesstätte

Inh. Manfred Vemmer · Sauerlandstraße 12 · 33647 Bielefeld · Tel. 41 71 10 · www.vemmer-bestattungen.de

BESTATTUNGEN
Haus der menschlichen Begleitung
• Überführungen im In- und Ausland
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Trauerhalle und Aufbahrungsraum im Haus

home: www.hoecker-bielefeld.de
e-mail: info@hoecker-bielefeld.de
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– Anzeige –

Eye- oder Headmover?

Augen oder Kopf – was bewegen
Sie eher beim Sehen?

Brillen-Paradies Milberg bietet exclusive
Gleitsichtgläser an. Normalerweise denkt
wohl niemand ernsthaft darüber nach, ob
er den Kopf oder die Augen bewegt, um
etwas zu sehen, was sich in seinem seitli-
chen Blickfeld befindet. Dass jeder
Mensch sein ganz persönliches Sehver-
halten hat, gewinnt erst dann an Bedeu-
tung, wenn die Sehleistung nachlässt.
„Die Anpassungsfähigkeit der Augen lässt
bei jedem nach, diese Entwicklung wird
nach Überschreiten des 40. Lebensjahres
spürbar“, weiß Augenoptikermeister
Friedhelm Hannig. Ursache dieser Alters-
sichtigkeit – auch Presbyopie genannt –
ist, dass die Augenlinse an Elastizität ein-
büßt und sich nicht mehr genügend
wölbt. Dadurch lässt die Fähigkeit, etwas
in der Nähe deutlich zu sehen, allmählich
nach. Zu den ersten bemerkten Anzei-
chen gehört, dass man Buch oder Zeitung
immer weiter weg halten muss. Späte-

stens dann, wenn die Armlänge nicht
mehr ausreicht, sollte man sich mit dem
Gedanken an eine Sehhilfe vertraut ma-
chen. „Es gibt mehrere Glastypen, um ei-
ne Korrektur zu erreichen. Natürlich er-
möglichen viele Gläser das Sehen in der
Nähe wieder, es gibt jedoch deutliche Un-
terschiede, was Leistungsfähigkeit und
Sehkomfort betrifft“, erläutert der Opti-
kermeister. In der Regel helfen Gleitsicht-
gläser, die einen gleitenden Sehbereich
für alle Entfernungen bieten. Sie ermögli-
chen stufenlos scharfes Sehen in allen
Entfernungen. „Allerdings“, so Hannig
„ist das Sehen anders. Wer herkömmliche
Gleitsichtgläser wählt, hat besonders am
Anfang eine Anpassungszeit durch die
unscharfen Bereiche, die bei diesen Glä-
sern unvermeidbar sind.“ Auf aktuelle
Forschungsergebnisse geht der Bril-
lenglashersteller Essilor mit seiner neue-
sten Entwicklung ein: Der Tatsache, dass
jeder Mensch ein individuelles Sehverhal-
ten hat, wird das Varilux Ipseo-Glas ge-
recht. Diese Gleitsichtgläser werden per-
fekt auf die persönliche Sehstrategie des
jeweiligen Brillenträgers zugeschnitten.
Zu den ausgewählten Augenoptiker-Part-
nern in Deutschland gehört das Brillen-
Paradies Milberg. „Mit einem auf Ultra-

– Ihr Sehen in guten Händen –
. . . mit dem persönlichen Service,

den Sie stets von 
uns erwarten

dürfen.

Brillen – Contactlinsen – Hörgeräte
Hauptstraße 70b · 33647 Bielefeld

Tel. (05 21) 41 03 30 · Fax (05 21) 43 37 34
E-Mail: brillenparadies@t-online.de

Ihr Augenoptiker-Team
in Brackwede

Daniela Kochsiek, Rüdiger Pieper, 
Grit Paeslack, Friedhelm Hannig,
Gerd Milberg, Regine Schröder (v. l. n. r.)
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schall basierenden Messgerät ermitteln
wir zunächst, ob der Kunde stärker seinen
Kopf einsetzt, um Objekten im seitlichen
Blickfeld zu folgen – also ein sogenann-
ter Head-Mover ist –, oder ob die Augen-
bewegung überwiegt, es sich also um ei-
nen Eye-Mover handelt. Dieser Test
dauert etwa zwei Minuten, die Daten ge-
ben wir an den Hersteller weiter. Die de-
taillierten Parameter für das Gleitsicht-
glas entsprechen dann allen persönlichen
physiologischen Seheigenschaften des
Brillenträgers. Es gibt dabei so viele
Oberflächendesigns wie unterschiedlich
fehlsichtige Menschen. So bekommt jeder
individuell an seine Gewohnheiten ange-

passte Gläser. Damit ist es zum ersten Mal
möglich, dass sich nicht die Augen an die
Brille gewöhnen müssen, sondern das
Brillenglas wird den Augen angepasst.
Mit diesem neuen Brillenglas ist man dem
natürlichen Sehbereich des Auges nah
wie nie zuvor“, zeigt sich Friedhelm Han-
nig begeistert, dass der Brillenträger kei-
nen Kompromiss mehr eingehen muss.
Hinzu kommt, dass die innovativen Glä-
ser nicht nur ausgesprochen dünn, son-
dern außerdem entspiegelt und super-
leicht sind. Friedhelm Hannig und sein
Team beraten Sie hierzu gern in ihrem
Fachgeschäft an der Hauptstraße 70b im
Herzen Brackwedes.

Veranstaltungsplan 2006

28.07. Freitag 16.00–20.00 Uhr Blutspende DRK-Zentrum
06.08. Sonntag 11.00–18.00 Uhr Brackweder Rotkreuztag mit Trödelmarkt
11.08. Freitag 9.00–17.00 Uhr Tagesausflug nach Nettelstedt (Fa. Oldemeier) 

mit Frühstück und Modenschau), anschl. Schnitzelessen in 
Tinas Stuben mit Dichterlesung und Kaffeetrinken, 
Kosten ab 30 Personen 25,00 €

22.08. Dienstag 16.00–20.00 Uhr Blutspende Gesamtschule Marienfelder Str., 
Quelle 

29.08. Dienstag 11.00–13.00 Uhr kostenlose Besichtigung der JVA Brackwede, 
anschl. Mittagessen in der „Knastkantine“ (Kosten für das 
Mittagessen ca. 3,00 €)

15.09. Freitag 9. 00 Uhr Frühstück, Kosten 3,00 € 23.09. Samstag ab 9.00 Uhr
Kleidersammlung in den Stadtbezirken Brackwede, Quelle, 
Senne, Ummeln und Gadderbaum  

30.09. Samstag Tagesausflug der Rotkreuzgemeinschaft, mitfahren können auch
fördernde Mitglieder sowie Nichtmitglieder

07.10. Samstag 11.00–18.00 Uhr Glückstalertage
08.10. Sonntag 11.00–18.00 Uhr Glückstalertage

Besichtigung der Zuckerfabrik in Lage – Termin wird erst im Juli
vergeben

18.10. Mittwoch 10.00–11.00 Uhr kostenlose Besichtigung des Brackweder 
Wasserwerkes

03.11. Freitag 9. 00 Uhr Frühstück, Kosten 3,00 €
10.11. Freitag 16.00–20.00 Uhr Blutspende DRK-Zentrum 
21.11. Dienstag 16.00–20.00 Uhr Blutspende Gesamtschule Marienfelder Str., 

Quelle 
26.11. Sonntag 10.30–17.30 Uhr Weihnachtsmarkt im DRK-Zentrum 
01.12. Freitag 11.00–16.30 Uhr Halbtagesfahrt zum Pickert-Essen nach Versmold

(Froböse), anschl. kostenlose Besichtigung der Weihnachtsausstel-
lung des Tannenhofes 11.12. Montag 15.30–17.30 Uhr Tanznach-
mittag mit Live – Musik, Kosten 5,00 € Änderungen vorbehalten 
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E I N L A D U N G
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder,
das Deutsche Rote Kreuz Ortsverein Brackwede-Senneraum e.V. lädt Sie zu seinem
„Herbstfest“ am Freitag, d. 20.10.2006
in die Aula des Gymnasiums Brackwede, Beckumer Str. 10, ein. Diese Veranstal-
tung ist als Dankeschön für unsere Mitglieder gedacht; Sie können jedoch auch
Freunde und Bekannte mit anmelden. Das Zusammensein, das ein gemeinsames
Kaffeetrinken beinhaltet, beginnt um 14.30 Uhr, Einlass ist ab 14.00 Uhr. Wir bie-
ten Ihnen ein fröhliches, buntes Programm mit musikalischem Hintergrund. Die
Veranstaltung wird etwa um 17.30 Uhr beendet sein.
Bitte melden Sie sich bis spätestens Freitag, d. 06.10.2006, mit unten folgender
Anmeldung an. Dieser Termin ist wegen der organisatorischen Vorbereitungen
und des begrenzten Platzangebotes unbedingt einzuhalten. Die Anmeldungen wer-
den nach Posteingang berücksichtigt.
Wir freuen uns auf Sie und sind bis dahin mit freundlichen Grüßen
M. Krohner, Vorsitzender                       E. Härter-Freese, Leiterin Altentagesstätte

Malerarbeiten · Renovierungen Fassaden-

beschichtungen · Vollwärmeschutz · Hoch-

druckreinigungen · eigener Gerüstbau

33649 Bielefeld (Quelle)
Messingweg 5-7

☎ (05 21) 45 23 23
Fax (05 21) 45 23 03

E-Mail: Maler-Schmitz@t-online.de
www.Maler-Hans-Schmitz.de

E I N T R I T T S K A R T E
für Freitag, den 20.10.2006 zum „Herbstfest“

….1…./.…2…. Person/en (Nichtzutreffendes bitte streichen)         

Eintrittskarte beim Einlass bitte vorzeigen!!! Ohne Eintrittskarte kein Einlass.

A N M E L D U N G
An den DRK Ortsverein Brackwede-Senneraum e.V., Arnsberger Str. 15, 33647 Bielefeld
Ich nehme am Freitag, d. 20.10.2006, am „Herbstfest“ mit

....1.…/….2…. Person/en teil (Nichtzutreffendes bitte streichen).

Name: ……………….…...….......………   Vorname: …….…..…..……...…   geb. am: ………................

Straße: ……………….….....………   Ort: ……………….…...…..………   Tel.: ……………….…...…..………

Diese Anmeldung gilt nur für max. 2 Personen und kann nicht eigenmächtig geändert werden.  

– Hier abtrennen –

– Hier abtrennen –
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Loheide 9 Telefon: (0521) 9811-150
33609 Bielefeld Internet: www.kapellenbrink.de

Email:    info@kapellenbrink.de

Ein neues Konzept für den dritten Lebensabschnitt

Ein neues Konzept
für den dritten Lebens-
abschnitt

Jeder, der den Kapellenbrink besucht, be-
stätigt, dass ein Gang durch die Garten-
anlage, egal zu welcher Jahreszeit, der See-
le und den Sinnen wohl tut. Etliche be-
queme Holzbänke laden zum Verweilen ein.
Rund um diese künstlerisch fachkundig
angelegte, aber von den Bewohnern lie-
bevoll gepflegte Idylle gruppieren sich
sechs farblich harmonisch aufeinander
abgestimmte, im Grundriss aber verschie-
dene Häuser, in denen Wohnungen unter-
schiedlicher Größe zur Miete angeboten
werden. Fast alle haben eine Loggia, ei-
nen Balkon oder eine kleine Gartenterras-
se. In allen Häusern befindet sich ein
Aufzug und sie sind rollstuhlgerecht an-
gelegt. Alle Mieter sind vollkommen frei
in der Gestaltung ihres Tagesablaufs, in-
teressante Angebote auf Gebieten wie Ge-
sprächsrunden, zeichnerischem Gestalten,
Mitsingen im Chor oder sportliche Bewe-
gungsmöglichkeiten können genutzt wer-
den. Aber was macht das „Anders Alt
Werden" aus? Da geht es um die Leben-
digkeit des Miteinanders. Für jedes Haus

steht eine Betreuung zur Verfügung, die
in enger Zusammenarbeit mit der Leitung
der Wohnanlage die Senior/innen fach-
kundig und liebevoll betreut und für or-
ganisatorische Fragen zuständig ist. Auf
dem Gelände ist auch ein mobiles Pflege-
team ansässig. Nachbarschaftshilfe in
verschiedensten Formen ist oberstes Ge-
bot. Darum erlebt man hier Menschen,
die ihren Platz in der lebendigen Gemein-
schaft des Kapellenbrinks durch aktives
Mitgestalten gefunden haben. All dies er-
leben Bewohner/innen nun schon seit
zehn Jahren und es gibt noch einige, die
seit der ersten Stunde dabei sind. Stell-
vertretend für alle, die diese lebendige
Stätte der Gemeinschaft erdacht, geplant
und verwirklicht haben, nahmen Anfang
Mai 2005 drei der Gestaltenden die Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland entgegen.
Eine schöne Bestätigung dafür, dass es
nicht nur darum geht innovative Ideen zu
haben, man muss sie in die Tat umsetzen
und mit Umsicht und Engagement für ihr
Weiterleben sorgen.

Wenn Sie sich für diese Form des Zusam-
menlebens im Alter interessieren und
neugierig auf die Wohnanlage geworden
sind, rufen Sie an, es werden Ihnen gern
weitere Unterlagen mit Informationster-
minen zugesendet.

– Anzeige –



Rotkreuzgemeinschaft
Jeden 2. Sonntag 14.30 Uhr, DRK-Depot, Malachitstr. 17 (Nähe elli-markt)
Marco Koch, Tel. (05 21) 8 94 90 73 / (01 72) 7 83 53 33
eMail: Marcokoch@aol.com
Seniorenclub
Jeden 1. Donnerstag im Monat CVJM-Heim, Schwagerstr. 9, 33739 Bielefeld-Jöllenbeck
Donnerstag 09.09.06  15.00-17.00 Uhr „Humor besitzt wer trotzdem lacht“

mit Herrn Frank Bothe
Donnerstag 05.10.06  15.00-17.00 Uhr Herbstfest mit Musik und Tanz
Donnerstag 02.11.06  15.00-17.00 Uhr Dia-Vortrag über Teneriffa

„Insel des ewigen Frühlings“
Donnerstag 07.12.06  15.00-17.00 Uhr Adventsfeier
Fahrten:
Mittwoch 13.09.06  Lippische Rose Hummersen am Köterberg
Mittwoch 11.10.06  Glashütte Schieder, Kurhotel Herlingsburg
Mittwoch 08.11.06  Schulze Borgholzhausen, Pickertessen bei Vahlenkamp
Mittwoch 13.12.06  Weihnachtsmarkt
Anmeldungen zu den Fahrten an den Donnerstagsveranstaltungen
Telefonische Auskunft zu den Seniorennachmittagen und Fahrten erteilen gern
Renate Reuß Tel. (05 21) 88 45 25 und Edelgard Freitag Tel. (0 52 06) 12 14.
3. Seniorengymnastik
Montag 14.30-15.15 Uhr  1. Gruppe Turnhalle „Auf dem Tie“
Montag 15.30-16.15 Uhr  2. Gruppe 33739 Bielefeld-Jöllenbeck
In den Schulferien findet keine Seniorengymnastik statt.
Telefonische Auskunft zur Gymnastik erteilt gern Elisabeth Wittenberg
Tel. (0 52 06) 34 77.

Ortsverein Jöllenbeck e.V.
Schimhof 1 · � (0 52 06) 86 59 · Fax (0 52 06) 70 58 51

Rotkreuzsanitäter
unterstützen 
Feuerwehrübung

Eine Explosion im Chemieraum der Real-
schule Jöllenbeck ist das Übungsszenario
bei der Schauübung der Freiwilligen Feu-
erwehren Jöllenbeck und Vilsendorf.
Hilfeschreie schallen über den Schulhof
und dichte Rauchschwaden ziehen aus
dem Schulgebäude. 50 Einsatzkräfte der
Freiwilligen Feuerwehr bekämpfen den
Brand mit sieben C-Rohren und evakuie-
ren fünf „verletzte“ Schüler/innen aus

dem Gebäude. Täuschend echt haben die
Angehörigen der Realistischen Unfalldar-
stellung der Rotkreuzgemeinschaft Dorn-
berg die Schüler zuvor als Unfallopfer mit
Glassplitter und Brandverletzungen ge-
schminkt. Nach Übergabe durch die Frei-
willige Feuerwehr übernehmen Rotkreuz-
Sanitäter aus Jöllenbeck und Sennestadt
die weitere Versorgung der Schüler/in-
nen. Sie legen spezielle Verbände für die
unterschiedlichen Verletzungsarten an,
nehmen soweit möglich Personalien auf,
und bereiten die Übergabe an den Ret-
tungsdienst vor. Die zahlreichen Zu-
schauer zollten dem Einsatz Respekt und
spendeten spontan Beifall.
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Ortsverein Heepen e.V.
Rüggesiek 21 · � 33 36 69 · Fax 33 21 42 · www.ov-heepen.drk.de
E-mail: allgemein: info@ov-heepen.drk.de 

Vorsitzender: vorsitzender@ov-heepen.drk.de
Sprechzeiten: Di., Mi., Fr. 9.00–12.00 Uhr –Mo., Di. 14.00–17.00 Uhr 

Angebote für Senioren im DRK-Zentrum am Rüggesiek 21, 33719 Bielefeld
Montag 9.00 Uhr Yoga

14.30 Uhr Rommé-Kaffeetrinken
19.00 Uhr Dienstabend der Bereitschaft

Dienstag 14.30 Uhr Klönnachmittag – Kaffeetrinken
15.00 Uhr Gymnastik für Frauen

Mittwoch 9.30 Uhr Gymnastik für flotte Senioren
Donnerstag 15.00 Uhr AWO-Seniorennachmittag (jeden 2.u.4. Donnerstag)
Freitag 14.00 Uhr Skatnachmittag

15.00 Uhr Seniorentanz
Fußpflege Nach Vereinbarung
Töpfern 14.00 Uhr dienstags (auf Anfrage)

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt: Der Vorstand des DRK Kreisverbandes Bielefeld e.V. und
die Vorstände der Ortsvereine. – Verlag und Anzeigenverwaltung: Regional Verlag GmbH, Windels-
bleicher Str. 166, 33659 Bielefeld, Telefon (05 21) 9 50 08 23 + 21, Fax (05 21) 40 40 008 – Gesamther-
stellung: Hermann Busch GmbH & Co. KG, Windelsbleicher Straße 166, 33659 Bielefeld

„mit dabei sein“ in Heepen
Möchten Sie auch „ mit dabei sein“? Werden Sie eine unserer ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen im Sozialen Dienst! Für die vielfältigen Aufgaben, wie die Betreuung
und Organisation der Blutspenden bis hin zu Großveranstaltungen suchen wir ständig
hilfreiche Hände.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und noch Fragen offen sein, dann rufen Sie
uns einfach an unter: DRK OV-Heepen e.V. , Ansprechpartnerin: Frau Christel Spen-
gemann. Erreichbar am Dienstag, Mittwoch und Freitag in der Zeit von 9.00–12.00
Uhr, Tel. 05 21/ 33 36 69.
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Heepen - DRK Zentrum
Rüggesiek 21

05. September
28. November

Brake – Grundschule
Am Bohnenkamp 25

13. September
09. Dezember

Ubbedissen –
Ev. Gemeindehaus
Ubbedisserstr. 3
25. September

Blutspendetermine 2006

Altkleidersammlung in Heepen: 30. September

Blutspenderehrung

Jedes Jahr ehrt der DRK-Ortsverein Hee-
pen seine langjährigen Blutspender an-
lässlich der 25sten, 50sten, 75sten usw.
Spende. Auch dieses Jahr fand die Spen-
derehrung am 28.02.2006 wieder im
DRK-Zentrum Rüggesiek 21 statt. Geehrt
wurden: 
Für die 130ste, Norbert Sonna. 
Für die 100ste, Hubert Jüttner. 
Für die 90ste, Lothar Szillmischkies. 
Für die 80ste, Manfred Stollberg, Kurt
Schulz, Wolfgang Schneider. 
Für die 75ste, Wolfgang Schneider, Wolf-
gang Quakernack, Friedhelm Mischok,
Erhard Kießling, Karl-Heinz Kessler. 
Für die 70ste, Christa Gauss. 
Für die 60ste, Herbert Lawecki, Manfred
Schäfer, Carsten Heidenreich, Marion

Kelle, Klaus Matzek, Renate Kriemann,
Gerhard Riß. 
Für die 50ste, Manfred Pohl, Bernd Tra-
phöner, Peter Garus, Klaus Sielemann,
Hermine Plassmann, Almut Buchholz, Al-
fred Kluge, Andreas Grubert, 
Für die 25ste , Andrea Saldic, Uwe Sauk,
Ralf Ferenschütz, Petra Klocke, Wolfgang
Kurze, Astrid Plassmann, Ingo Schieren-
beck, Hans-Dieter Heuter. 
Durch erreichen der Altersgrenze ist aus-
geschieden: 
Nach 93maligem Blutspenden Herr Dieter
Mzyk. 
Der Ortsvereinsvorsitzende, Dieter Zilken,
die Leiterin sozialer Dienst, Christel Spen-
gemann, und der Referent für Öffentlich-
keitsarbeit vom Blutspendedienst West,
Frank Görsmeier überreichten den Spen-
dern Ehrennadeln, Urkunden, Präsente
und einen Blumenstrauß.

Foto: 1. Reihe v. links: Petra Klocke, Almut Buchholz, Hubert Jüttner, Marion Kelle,
Lothar Szillmischkies. 
2. Reihe v. links: Frank Görsmeier, Christel Spengemann, Uwe Sauk, Andreas Grubert,
Erhard Kießling, Klaus Matzek, Gerhard Riß, Kurt Schulz, Dieter Zilken



BITel ServiceCenter im HdT · Jahnplatz 5 · 33602 Bielefeld

20 € exklusiv für DRK-Mitglieder!
Faire Tarife, starker Service und alles aus einer Hand –
z.B. Telefon und superschnellen Internetzugang mit Sprach-
und DSL-Flatrate. Viele gute Gründe sich für BITel zu ent-
scheiden. Exklusiv für DRK-Mitglieder gibt’s jetzt noch einen
Grund mehr: 20 € Startguthaben bis zum 31.12.2006 –
jetzt kommen Sie!

Infos unter 0521 | 515155 und www.bitel.de


